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Zusammenfassung

Am 20. Dezember 2010 starb ganz unerwartet Dr. Robert seemann, knapp nach Vollendung sei-
nes 65. Lebensjahres in Wien. Mit ihm hat das Naturhistorische Museum einen verdienten Samm-
lungsleiter und Abteilungsdirektor verloren. Insgesamt war er 39 Jahre am Wiener Museum tätig, 
davon 32 Jahre als Kurator der Gesteinssammlung und 7 Jahre als Direktor der Mineralogisch-
Petrographischen Abteilung.

Obituary for Robert Seemann

Dr. Robert seemann unexpectedly passed away in Vienna on December 20, 2010, at the age of 
65. With him the Natural History Museum in Vienna (NHMW) lost a renowned curator and suc-
cessful department head.

Robert seemann was born on December 7, 1945, in Vienna, Austria and studied petrology at the 
University of Vienna, where he received his PhD in 1974. In 1971, he entered the NHMW and 
was appointed as curator of the rock collection at the Department of Mineralogy and Petrography 
in 1978. From 2004 until his death in 2010 he was head of the Department of Mineralogy and 
Petrography.

Robert seemann has been well known for his numerous interdisciplinary projects which were 
mainly devoted to speleology and/or mineralogy. Another important activity by him was the 
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organization of exhibitions which often were linked with outreach activities of the NHMW. How-
ever, Robert seemann will be remembered by his friends and colleagues not only as a dedicated 
organizer of projects and exhibitions, but also as a warm and pleasant person.

Einleitung

Noch während seiner Studienzeit trat Robert seemann am 1. September 1971 seinen 
Dienst in der Mineralogisch-Petrographischen Abteilung des Naturhistorischen Mu-
seums in Wien an. Die als befristete Karenzvertretung vorgesehene Anstellung wurde 
1972 auf unbestimmte Zeit verlängert und es wurde ihm die Betreuung der sehr großen 
Gesteinssammlung der Abteilung übertragen. In der Gesteinssammlung, die am Beginn 

Abb. 1: Robert seemann in der Al Hoota 
Höhle, Oman, April 2008. Foto: Traude 
seemann
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seiner Tätigkeit an vielen Plätzen der Abteilung verstreut untergebracht war, versuchte er 
mit großem Einsatz wieder Ordnung zu schaffen. Das war schwierig, da alle Sammlun-
gen der Abteilung in der 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts mit Platzproblemen zu kämpfen 
hatten erst die Errichtung des zentralen Tiefspeichers des NHM Wien in den Jahren 
1987–1990 brachte spürbare Erleichterung dieser Probleme und es war die Gesteins-
sammlung, die davon am meisten profitieren konnte. Sie wurde nach und nach, inklusive 
des inventarisierten Bestandes, in die der Abteilung zugewiesenen Depot-Räumlichkei-
ten im Tiefspeicher verlagert. Parallel dazu organisierte Robert seemann eine für die 
Besucher gedachte Gesteins-Schausammlung im Saal IV des NHM. Zu seinen letzten 
Aktivitäten in dieser Richtung zählten die Gestaltung von Vitrinen zum Thema „Ar-
chäologie der Gesteine” im Saal I und die Einrichtung einer Eckvitrine im Saal II mit 
kunstgewerblichen, von der Abteilung erworbenen Steinarbeiten der jüngsten Zeit (Va-
sen, Schalen etc.)

Ein großes Anliegen von Robert seemann war auch die Sicherheit der Schausammlungen 
der Abteilung. So war er wesentlich an der Einrichtung der Alarmanlage, zunächst die 
Edelsteinsammlung, später aber die gesamte Abteilung betreffend, beteiligt. Auch hier 
gab es anfänglich große Schwierigkeiten, die sich erst im Laufe der Zeit beheben ließen. 
Robert seemann war darüber hinaus von 1987 bis 2010 auch Sicherheitsbeauftragter des 
NHM und über viele Jahre hinweg Ausbildner des Aufsichtsdienstes an Bundesmuseen 
in Hinblick auf Sicherheit und Brandschutz.

Robert seemann war schon in jungen Jahren begeisterter Höhlenforscher. Bereits 1966 
trat er dem Landesverein für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich bei und gehörte 
bald zu jener Personengruppe, die sich die weitere Erforschung in der Dachstein-Mam-
muthöhle auf der Schönbergalpe bei Obertraun (OÖ) zum Ziel gesetzt hatte. So gehörte 
er auch zum Team der sogenannten „Original-Mammutisten“, das weite Bereiche dieses 
gewaltigen Höhlensystems, fern des einfach zu begehenden Schauteiles in aufwändigen, 
mehrtägigen Einsätzen erforschte und dokumentierte.

Parallel dazu vollendete er sein Studium mit einer Dissertation zum Thema „Genese 
der Pyrite in den Karstgebieten der Nördlichen Kalkalpen“. Diese wissenschaftliche, 
mit akribischer Datensammlung verknüpfte Erforschung österreichischer Höhlen wird 
für immer mit dem Namen Robert seemann verbunden bleiben. Nebenbei betreute er 
organisatorisch lange Jahre hindurch den klassischen Forschungsstützpunkt der österrei-
chischen Höhlenforscher auf dem Dachstein – die „Emmahütte“.

In späteren Jahren wandte er sein Interesse im Dachstein der Rieseneishöhle und ih-
rem riesigen, stark bewetterten Versturz zu, hinter dem ausgedehnte Höhlenteile zu 
erwarten sind. In mehreren Wintereinsätzen wurde von einer Arbeitsgruppe unter sei-
ner Leitung versucht, diesen Bereich zu überwinden – letztlich allerdings vergebens. 
Als Nebenprodukt entstand dabei immerhin ein neuer, äußerst präziser Plan der Rie-
seneishöhle.

1977 wurde Robert seemann die Leitung des wissenschaftlichen Projektes „Epidotfund-
stelle Knappenwand“ im Untersulzbachtal im Salzburger Pinzgau übertragen. Das bis 
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1992 durchgeführte Projekt konnte nach anfänglichen Schwierigkeiten verschiedenster 
Art dank des besonderen Einsatzes von Robert seemann erfolgreich zu Ende geführt 
werden. Mineralogische, petrologische und geochemische Untersuchungen erbrachten 
wichtige Erkenntnisse zur Entstehung dieser auch international sehr bedeutenden öster-
reichischen Mineralfundstelle.

Ein besonderes Anliegen von Robert seemann, für das er sich mit vollem Engagement 
einsetzte, war das Ausstellungswesen. So arbeitete er an zahlreichen Großausstellungen 
und Sonderausstellungen des Naturhistorischen Museums in Wien im In- und Ausland 
mit. Besonders hervorzuheben wären Planung und Organisation der Sonderausstellung 
„Tauerngold“ (1975), der Sonderausstellungen „Epidot“ und „Bergbau in den Hohen 
Tauern“ zum Anlass der Fachtagung „MinPet 90“ (1990), der internationalen Wanderaus-
stellung „Mineral & Erz in den Hohen Tauern“ (1994–1998), die in Deutschland, Ungarn, 
Österreich und Italien gezeigt wurde sowie der Ausstellung „Tauern – Paßwege über die 
Alpen“, die im Auftrag der Großglockner-Hochalpenstrasse AG gemeinsam mit diversen 
Regionalmuseen und Privatsammlern aus dem In- und Ausland konzipiert wurde.
Als Gesteinskundler arbeitete er auch von 1973–1986 an einem vom Fonds zur För-
derung der wissenschaftlichen Forschung unterstützten Projekt, das die Untersuchung 
permo-skythischer Gesteine der Ostalpen zum Ziel hatte, mit. Ergebnisse dieses Projek-
tes sind, soweit sie die Geländearbeiten Robert seemanns betreffen, in den ÖK-Karten-
blättern Sillian/195 und Obertilliach/196 der geologischen Landesaufnahme der Geolo-
gischen Bundesanstalt in Wien manifestiert.
Darüber hinaus war Robert seemann ein hervorragender Organisator von Exkursionen 
für die Freunde des Naturhistorischen Museums in Wien und für die Höhlengruppe des 
Österreichischen Alpenvereins, Sektion Austria.
All seine musealen Tätigkeiten und Verpflichtungen hinderten ihn nicht daran, speläo-
logische Forschungsprojekte weiter aktiv zu betreiben. Im Gegenteil, er baute diese 
Tätigkeit sogar weiter aus. So stieß er bereits 1976 zur österreichischen Projektgruppe 
zur Erschließung der Alistrati-Höhle in Nordostgriechenland und übernahm bald deren 
Leitung. Diese Arbeiten sowie begleitende Forschungen in den Marmor- Karstregionen 
der metamorphen Serien des Rhodopenkristallins in Nordostgriechenland und Beratung 
zum Schauhöhlenbetrieb führte er bis in die Gegenwart durch. Dazu kamen später höh-
lenkundliche Forschungen gemeinsam mit der Universität Athen in der Zwergelefanten-
höhle Charkadiou auf der griechischen Insel Tilos. Im Jahr 1995 führte Robert seemann 
auf Einladung des omanischen Wirtschaftsministeriums gemeinsam mit Mitarbeitern der 
Karst- und höhlenkundlichen Abteilung des NHM eine Machbarkeitsstudie zur poten-
tiellen Erschließung verschiedener omanischer Höhlen durch. Daraus entstand in den 
Folgejahren nach etlichen Mühen das Großprojekt „Speleoman“ zur wissenschaftlichen 
und touristischen Erschließung der Al Hoota Höhle im Hajar Gebirge. Dieses letztlich 
erfolgreiche Schauhöhlenprojekt betreute Robert seemann als Projektleiter und dann als 
Berater bis zu seinem Ableben. Die zweite Oman-Mission erfolgte im Jänner 2001, mit 
einem österreichisch-omanischen Team, das grundlegende Daten, von der Vermessung 
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der Höhle und ihrer unmittelbaren Umgebung über geologische, mineralogische und 
hydrologische Charakterisierung bis hin zu einer ersten biologischen Inventur, erfaßte. 
Erste Pläne, Vorschläge und Einschätzungen für einen Umwelt schonenden touristischen 
Ausbau des attraktivsten Teils der Höhle wurden bei diesem Einsatz erarbeitet. Es folg-
ten zahlreiche weitere Arbeitsaufenthalte im Auftrag des Omanischen Tourismusminis-
teriums, wobei immer diverse Fachleute aus Österreich involviert waren. Die Schauhöh-
le wurde schließlich 2006 eröffnet, das Geo- und Höhlenmuseum im Besucherzentrum 
wurde auf der Basis von Robert seemanns Konzepten und unter tatkräftiger Mithilfe von 
Mitarbeitern des Naturhistorischen Museums in Wien gemeinsam mit österreichischen 
Firmen 2008 fertig gestellt.

Durch seinen plötzlichen und gänzlich unerwarteten Tod wurde Robert seemann un-
mittelbar aus einem aktiven und arbeitsreichen Leben gerissen. Dadurch war es ihm 
leider nicht mehr vergönnt, diverse Projekte weiterzuführen oder zu einem Abschluß zu 
bringen. Das Naturhistorische Museum verlor mit dem Verstorbenen einen verdienten 
Abteilungsdirektor und Sammlungsleiter, jene, die mit ihm zusammenarbeiteten, einen 
immer hilfsbereiten Kollegen und Freund.

Lebenslauf und beruflicher Werdegang

1945 Am 18. 12. wird Robert seemann in Wien als Sohn von Franz und Ludmilla see-
mann geboren

1951 Volksschule Wien-Simmering (bis 1955)
1955 Mittelschule (Realschule) Wien-Simmering (bis 1963)
1963 Präsenzdienst beim Bundesheer (bis 1964)
1964 Studium an der Universität Wien, Philosophische Fakultät; Zuerst Chemie/Physik 

(bis 1967) anschließend Mineralogie-Petrographie. Dissertationsthema: „Die Ge-
nese der Pyrite der Nördlichen Kalkalpen“ (bis 1974)

1971 Vertragsbediensteter VB I/b am NHM (01.09.1971–31.04.1974)
1974 Promotion zum Dr. phil. (mit Auszeichnung), Überstellung in die Entlohnungs-

gruppe „a“ am NHM (01.05.)
1975 Heirat mit Waltraud seemann, geborene urschütz (19.09.)
1976 Geburt von Sohn Norbert (25.08.)
1978 Übernahme (provisorisch) in das öffentlich rechtliche Dienstverhältnis auf eine 

wissenschaftliche Planstelle am NHM (01.10.) Definitivstellung und Betrauung 
mit der Leitung der Gesteins-, Bau- und Dekor sowie Lagerstättensammlung 
(01.11.)

1979 Geburt von Tochter Johanna (19.04.)
1981 Verleihung des Goldenen Verdienstzeichens der Republik Österreich (24.09.)
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1996 Ernennung zum Hofrat am Naturhistorischen Museum (01.01.), Verleihung des 
Goldenen Verdienstzeichens des Landes Salzburg (02.07.)

2003 Verleihung der Ehrenbürgerschaft der Gemeinde Alistrati, Serron, Griechenland 
(08.11.)

2004 Ernennung zum interimistischen Direktor der Mineralogisch-Petrographischen 
Abteilung am Naturhistorischen Museum (01.01.), Definitivstellung als Abtei-
lungsdirektor (01.05.)

2010 knapp nach Vollendung seines 65. Lebensjahres verstirbt Robert seemann in Wien 
(20.12.), feierliche Beisetzung am Friedhof Hütteldorf in Wien (30.12.)
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